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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

SC Raiffeisen Bayreuth III : TTC Mainleus II 
Freitag, 09.02.2024, 20:00 Uhr

TTC Mainleus II stockt Punktekonto gegen SC Raiffeisen 
Bayreuth III auf

Großer Jubel herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom TTC Mainleus II, als Ralf Müller sein
Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft siegbringenden sechsten Zähler frühzeitig perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Pongratz und Göldner, die ihre Spiele
ausnahmlos siegreich gestalteten. In ihrem 12. Saisonspiel waren die Gäste vom TTC Mainleus II
ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte zu entführen.
Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Lange dagegenhalten konnten Wischner / Schüll beim 2:3
gegen Müller / Pongratz. Das Spiel verloren Wischner / Schüll dennoch im 5. Satz. Eisele / Jakob
verloren ihr Match gegen Göldner / Schulz unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Nach den
anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Michael Wischner hatte seinen Gegner Jannik
Schulz beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance,
obwohl er im Vorfeld auf Grundlage der TTR-Werte als Außenseiter an den Tisch gegangen war.
Eine knappe Niederlage gab es daraufhin indessen für Claudio Eisele beim 7:11, 11:9, 11:8, 5:11, 8:
11 gegen Gregor Göldner. Beim Spielstand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
das Punktspiel weiterführte. Bei der nachfolgenden 1:3-Niederlage gegen Dietmar Pongratz hatte
Udo Jakob nur im ersten Satz eine Chance. Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Ralf
Müller zeigte Peter Schüll wiederum seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Da gab es nichts zu
rütteln. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:4. Keine Chancen
hatte im Anschluss Michael Wischner bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten
Gregor Göldner, so dass Göldner seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht
wurde. Claudio Eisele konnte im Spiel gegen Jannik Schulz dagegen einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Durch diesen Sieg liegt Eisele nun bei einer
Saison-Bilanz von 15:11, während Schulz nach diesem Einzel eine Statistik von 18:6 zu verbuchen
hat. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ralf Müller wurden Udo Jakob wiederum unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der Sieg für das
Gastteam vorzeitig fest. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 3:6. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Peter Schüll beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Dietmar
Pongratz. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 3:7
zu Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für den SC Raiffeisen Bayreuth III nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den SV Weidenberg am 16.02.2024 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
des TTC Mainleus II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den 1. FC
Bayreuth IV am 17.02.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SC Raiffeisen Bayreuth III

Doppel: Wischner / Schüll 0:1, Eisele / Jakob 0:1 
Einzel: M. Wischner 1:1, C. Eisele 1:1, U. Jakob 0:2, P. Schüll 1:1 

 TTC Mainleus II
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Doppel: Müller / Pongratz 1:0, Göldner / Schulz 1:0 
Einzel: G. Göldner 2:0, J. Schulz 0:2, R. Müller 1:1, D. Pongratz 2:0


